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Mensch vor Ort

Der einstige Olympiasieger Walter Mahlendorf dreht heute im Bochumer Südwesten seine Runden

Rom 1960, Walter Mahlen-
dorf übernimmt den Staf-

felstab von Armin Hary und 
rast die zweite Kurve entlang, 
Martin Lauer sichert schließ-
lich Gold für die Sprinter der 
deutschen Olympia-Staffel. 
Dahlhausen, 55 Jahre spä-
ter: Heute dreht Mahlendorf 
seine Runden im Bochumer 
Süden. Der Olympia-Sieg liegt 
lange zurück, und am liebsten 
würde Mahlendorf gar nicht 
mehr groß darüber sprechen. 
Viel hat er seitdem erlebt und 
wurde doch oft nur auf die-
sen einen Moment reduziert. 
„Natürlich ist es etwas, worauf 
ich stolz sein kann. Aber es ist 
auch eine Zeit, die schon lan-
ge vorüber ist. Viel wichtiger ist 
es, immer Mensch zu bleiben“, 
sagt Mahlendorf.  Und mensch-
lich ist er immer geblieben.
In Bochum ist der gebürtige 
Sarstedter ohnehin aus ganz 
anderen Gründen bekannt: als 
Leiter des Sport- und Bäderam-
tes. Nach dem Olympia-Erfolg 
machte er sein Diplom an der 
Sporthochschule Köln und kam 
nach einigen Jahren als Kreis-
sportlehrer in Hildesheim nach 
Bochum. Das war vor über 40 
Jahren. Im Rückblick war es für 
ihn eine schöne, aber nicht im-
mer einfache Zeit. „In Bochum 
ist der Fußball halt die Num-
mer eins“, sagt der ehemalige 

Sprinter. Bis zu seiner Pensio-
nierung im Jahr 2000 hat der 
Vorgänger von Klaus Retsch 
unter anderem das Sportin-
ternat in Wattenscheid, knapp 
die Hälfte aller Sportplätze, 
inklusive des Ruhrstadions, 
und Bäder wie das Südbad aus 
der Taufe gehoben. „In dieser 
Phase hatte die Stadt Bochum 
noch richtig Geld“, erinnert er 
sich zurück.
Doch nicht nur hinter dem 
Schreibtisch hat er sich um 
Sport gekümmert, Mahlendorf 
ist immer sportlich aktiv geblie-

ben. „Man wird 
leicht bequem 
und faul, aber Be-
wegung ist wich-
tig für den Kopf 
und den Körper. 
Das tut einfach gut“, sagt der 
fitte 80-Jährige. Und so geht 
er bis heute einmal die Woche 
Laufen, vorbei an der Dahlhau-
ser Kippe, die Hattinger Straße 
hoch, durch den Schloßpark 
und wieder zurück.
Bislang ist er verletzungsfrei 
geblieben. „Ein bisschen Prob-
leme habe ich mit den Knien, 

wegen des Dreisprungs, sonst 
würde ich noch öfter laufen 
gehen“, sagt er. Mit dem Drei-
sprung hat für ihn das Kapitel 
Leichtathletik damals begon-
nen. Bei Hannover 96 wechsel-
te er in den Sprintbereich und 
startete richtig durch. Nach 
EM-Gold in der 4x100-Meter-
Staffel 1958 folgte zwei Jahre 
später der große Auftritt bei 
den Olympischen Spielen in 
Rom. „Ich bin so schnell ge-
rannt, wie ich konnte“, erinnert 
sich Mahlendorf.

Zunächst betrieb 
er seinen Sport 
auch nach Olym-
pia noch erfolg-
reich weiter, fuhr 
nach der Arbeit 
mit der Bahn zum 
Training. „Mit der 
Leichtathletik war 
es aber schnell 
vorbei, das war 
dann nur noch 
Hobby, denn da-
mit ließ sich kein 

Geld verdienen und ich musste 
schließlich eine Familie ernäh-
ren“, sagt Mahlendorf. Jetzt, 
nach seiner Pensionierung, 
will er mit der Familie vor al-
lem Zeit verbringen - und sich 
dem Reisen widmen. In Dubai, 
Zypern und Moskau etwa war 
er schon. Natürlich nicht, ohne 
auch eine Runde zu laufen.

Von Rom nach Dahlhausen

Mahlendorf damals mit Armin Hary (li.) - und heute.
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Wir vor Ort
Vorwort

Liebe Lindener und Dahlhauser,

diesmal scheint der Winter komplett an uns vorbeigezogen zu 
sein, der Wettergott hat uns gleich in den Frühling geschickt. 
Macht ja auch mehr Spaß, Ostern in der Sonne statt im Schnee. 
Obwohl wir manchmal lieber in den Garten gegangen wären, 
haben wir dann doch wieder eine Ausgabe voll mit interessan-
ten Themen produziert.
Wir haben mit Walter Mahlendorf gespro-
chen (siehe Geschichte auf der linken Sei-
te), der gar nicht mehr gerne über seine 
Goldmedaille von Rom redet, wir haben 
das Verkehrskonzept Hattinger Straße 
beleuchtet, wir können berichten, was 
Dampfmaschinen und Solar-Hubschrauber 
miteinander verbindet, wir haben erfah-
ren, dass die Musikschule Linden aus 
Linden demnächst nicht mehr so einfach 
zu erreichen sein wird, wir haben....ach, lesen Sie doch selbst, 
was es alles Neues in unseren Stadtteilen gibt.

Viel Spaß bei der Lektüre

Wir sehen uns VorOrt
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Aktuelles vor Ort

Zu laut, zu voll, zu schnell - und überhaupt: Der Verkehr auf der Hattinger Straße ist den Politikern ein Dorn im Auge.

Unterschiedliche Auffassungen - Erste Ergebnisse im Herbst

Die Verkehrssituation auf 
der Hattinger Straße im 

Bereich Linden Mitte ist immer 
wieder Anlass für kontroverse 
Diskussionen. Aktuell sorgt ein 
Antrag der Rot-Grünen Koalition 

für Gesprächsstoff. Vielen ist 
der Verkehr im Herzen von Lin-
den ein Dorn im Auge. Der Au-
toverkehr sei zu viel, zu schnell 

und zu laut, die Parksituation 
unbefriedigend und die Radwe-
ge sogar gefährlich. Während 
sich SPD und Grüne für eine 
Verkehrsberuhigung in Form 
einer möglichen Einbahnstra-
ßenregelung mit zusätzlichen 
Querungshilfen und Barrierefrei-
heit stark machen, sehen CDU 
und Werbegemeinschaft dieses 
Thema jedoch etwas anders. „In 
diesem Zusammenhang muss 
man auch die unbefriedigende 
Situation in den Nebenstraßen 
beachten“, gibt Hans Neubauer 
(CDU) zu bedenken. Ein neues 
Konzept in der Axstraße, sowie 
eine zusätzliche Einbahnstra-
ßenregelung in der Lindener 
Straße hält er für nötig – und 
plädiert zudem für die gänzliche 

und ersatzlose Abschaffung der 
Radwege. 
Dabei will die Koalition gerade in 
diesem Punkt „eine Optimierung 
des interkommunalen Radwege-
netzes erreichen“. 
„Schlussendlich möchten wir 
Verbesserungen für alle Ver-
kehrsteilnehmer erreichen“, er-
klärt Marco Versen (SPD). „Das 
Zentrum von Linden soll attrak-
tiver werden und hierzu gehört 
auch ein vernünftiges Verkehrs-
konzept“, so Versen weiter. Die 
Wuppertaler Straße als Umge-
hung reiche hier nicht aus. Eine 
Umleitung des Durchgangsver-
kehres (nach Dahlhausen) über 
die Hasenwinkler Straße /Sattel-
gut sei denkbar, befindet Moni-
ka Maria Engel von den Grünen. 

Für fatal und sogar gefährlich 
hält Stefan Rodemann, Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft, 
die neuen Pläne. Zwar befürwor-
tet er eine attraktivere Gestal-
tung der Lindener Mitte, „aber 
dem Handel ist nicht damit ge-
holfen, wenn man den Verkehr 
aus dem Zentrum herauszieht. 
Das wäre ein fataler Entschluss. 
Denn letztendlich würde die 
Kundenfrequenz zurückgehen“, 
befürchtet Rodemann. 
Ein Ortstermin aller Beteiligten 
soll demnächst Klarheit bringen, 
was möglich ist. Auch in Bezug 
auf die Seitenstraßen. Mit ers-
ten Ergebnissen rechnet Versen 
nach der Sommerpause. „Wir 
haben alle ein Interesse daran, 
dass es zügig vorangeht.“ 

Diskussion über Verkehrskonzept
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Kirchen vor Ort

Capella Lindensis. Unter 
diesem wohlklingenden 

Namen leistet der „Förderver-
ein Kirchenmusik e.V.“ in der 
Liebfrauen-Gemeinde Linden 
einen wertvollen Beitrag zum 
vielschichtigen Kulturleben des 
Stadtteils. Und das bereits seit 
mehr als zehn Jahren. Beson-
ders den Erhalt der „Alten Mu-
sik“ hat sich der mittlerweile 
50 Mitglieder starke Verein auf 
die Fahne geschrieben. Baro-
cke Klänge von Antonio Vivaldi, 
Francois Couperin und Johann 
Sebastian Bach, gespielt auf 
Original-Instrumenten ihrer Zeit, 
stehen auch beim Konzert am 
26. April in der Liebfrauen Kir-
che auf dem Programm. 
„Bei einem solchen Konzert 

Förderverein spielt bei Liebfrauen
Historische Streichinstrumente in den heiligen Hallen

tauchen noch Klangfarben auf, 
die heute bei einem großen 
Orchester nicht mehr zu hören 
sind“, erklärt Siegfried Kühba-
cher, künstlerischer Leiter und 
Mitgründer des Vereins. „Die 
historischen Streichinstrumen-
te haben beispielsweise noch 
Darmsaiten. Diese sind weicher 
im Klang und die Töne hören 
sich insgesamt wärmer an“, sagt 
der Vorsitzende Stefan Günter. 
Zudem stellen diese alten Instru-
mente einen höheren Anspruch 
an die Spielfertigkeit der Musi-
ker. Alte Musik neu entdecken. 
„Es ist etwas, was man nicht an 
jeder Ecke hört“, schwärmt Kers-
tin Rupprecht, „und für mich ist 
es eine echte Herzensbereiche-
rung, die mitunter tief berührt.“ 

Barocke Klänge in der Kirche.

Für das Konzert am 26. April 
konnte der Förderverein hervor-
ragende Instrumentalisten ge-
winnen. So spielt Sylvie Kraus 
die 1. Violine. Weitere Mitwirken-
de sind: Eva Maria Wolsing (Ba-

rockvioline), Susanne Wahmhoff 
(Barockcello), Siegfried Kühba-
cher (Truhenorgel)
Beginn ist um 17 Uhr in der 
Liebfrauenkirche. Infos: www.
capella-lindensis.de
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Aktuelles vor Ort

Bald ist die Tankstelle da: Ge-
genüber der Musikschule, 

Hattinger Straße 629, ist der 
Gebrauchtwagenhändler vor 
vier Wochen ausgezogen, die 

Bei der alljährlichen Kul-
turfahrt nach Freusburg 

haben die Schüler der Theo-
dor-Körner-Schule (TKS) noch 
einmal fleißig geprobt, nun ist 
es soweit: Monat für Monat 
führen die Nachwuchs-Schau-
spieler ihre Inszenierungen in 
ihrer Aula auf, der Eintritt ist 
stets frei. Erstmals füllt sich die 
Bühne an der Keilstraße 42 am 
29. April, wenn die Jahrgangs-
stufen 9 bis Q1 ihre Interpre-
tation des Klassikers Ödipus 
vorstellen (19 Uhr).
„Ödipus 2.0“ nimmt teil an der 
Sparda-Spenden-Wahl, die un-
ter dem Motto „Bühne frei für 
unsere Schulen“ bis zu 7.000 
Euro an die kreativsten Kultur-
Projekte vergibt. Kreativ ist das 

Keine Zufahrt aus Linden zur Musikschule

Ödipus 2.0

Duch den Tankstelle-Neubau an der Hattinger Straße müssen Umwege in Kauf genommen werden

zwölf Bäume wurden gefällt, in 
den nächsten Tagen werden die 
Bagger rollen, um dort eine Jet-
Tankstelle entstehen zu lassen. 
Und mit der kommen die Proble-

Stück allemal, denn es führt mit 
Sherlock Holmes und Ödipus 
nicht nur zwei Meisterdetektive, 
sondern ebenso zwei Epochen 
zusammen – auch in den Moti-
ven und dem Versmaß.
Bei dem Online-Wettbewerb 
kann ab dem 20. April unter 
www.spardaspendenwahl.de 
abgestimmt werden. „Wir bitten 
um zahlreiche Stimmen“, moti-
viert die TKS-Kulturbeauftragte 
Maria-Felicitas Herforth zum 
Klicken.
Zuvor, am 25. April, führt die 
Oberstufe bei der Mathilde-
Anneke-Verleihung auf dem 
Obermarkt in Hattingen eine 
Open-Air-Darbietung des selbst 
geschriebenen Stückes „Eine 
starke Frau“ (ab 13 Uhr).

me. Rechts rein und nur rechts 
raus wird es auf die vielbefahre-
ne Hattinger Straße gehen. Und 
um den Verkehr auch sicher zu 
leiten, wird das Abbiegen von 
Linden aus kommend auf den 
Parkplatz der Musikschule nicht 
mehr möglich sein. Die Stadt-
verwaltung, so heißt es, wird 
den Verkehr durch sogenannte 
„Fähnchen“ verdeutlichen und 
markieren. Was 
letztlich bedeutet: 
Der Verkehr läuft 
geradeaus. „Das 
kommt davon“, 
schimpft Bezirks-
bürgerme is te r 
Marc Gräf, „wenn 
Kommunalpolitik 
und Verwaltung 
nicht an einem 
Strang ziehen. 
Dann muss der 
Bürger unter den 
Auswirkungen leiden.“
Die Politik war von Anfang an 
gegen das Projekt. Zwar war an 
gleicher Stelle bis in die 1970er 
Jahre hinein schon einmal eine 

Tankstelle, „aber heute sind 
die Verkehrsverhältnisse an der 
Ecke Wuppertaler/Hattinger 
Straße ganz andere“, so Gräf. 
Genau deshalb wird mit Bau-
beginn und dann für immer die 
Musikschule Linden aus Fahrt-
richtung Linden nicht erreichbar 
sein. Es sei denn, die Fahrzeu-
ge drehen irgendwann, z.B. auf 
dem Parkplatz des Getränke-

handels. „Der 
Verkehr wird 
sich selber 
finden“, habe 
die Stadtver-
waltung auf 
N a c h f r a ge n 
der Politik 
geantwortet. 
Eine bessere 
Lösung sei aus 
Platzgründen 
nicht möglich 
gewesen. 

Ach übrigens, der Autohändler 
hat inzwischen eine neue Hei-
mat gefunden. Er hat seinen 
Firmensitz nach Weitmar auf die 
Elsa-Brändström-Straße verlegt.
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Bildung vor Ort

Wenn Lothar Franken zum 
Umwelt-Unterricht bittet, 

dann liegen keine Stapel Bü-
cher auf dem Pult, sondern eine 
Dampfmaschine und ein Solar-
Hubschrauber. „Kinder wollen 
nicht alles runter gerasselt be-
kommen, son-
dern gucken, 
anfassen und 
a u s p r o b i e -
ren“, erklärt 
Franken das 
K o n z e p t : 
„Wir wollen 
den Kindern 
ein besseres 
U m w e l t b e -
w u s s t s e i n 
vermitteln.“ Der Beauftragte der 
Deutschen Umwelt-Aktion fährt 
von Schule zu Schule und bringt 
Themen näher, die sonst nicht 
auf dem Stundenplan stehen: 
Klimaschutz und Energie.
Die Stadtwerke unterstützen 

Dampfmaschinen und Solar-Hubschrauber
Umwelt-Pädagoge Lothar Franken hat 100 Schulen besucht, darunter die Astrid-Lindgren-Grundschule

das Projekt seit 2006 und ha-
ben Franken unter dem Motto 
„Energie erleben und verste-
hen“ in 100 Klassen geschickt. 
Bei der 4b der Astrid-Lindgren-
Grundschule beginnt die Stunde 
mit der Frage „Wo wird Strom be-

nötigt?“. Da brau-
chen die Kinder 
nicht lange: von 
der Spielekonsole 
über die elektri-
sche Zahnbürste 
bis zur Leselam-
pe. Dass der 
Strom allerdings 
nicht einfach so 
aus der Steckdo-
se kommt, ist für 

manchen eine Überraschung.
Umso gebannter hören die Kin-
der zu, wo der Strom eigentlich 
herkommt. Franken bindet sie 
stets mit ein. Richtig groß wer-
den die Augen, als Franken eine 
Dampfmaschine hervorholt. Sie 

soll zeigen, wie Energie funktio-
niert und am Ende eine Lampe 
zum Glühen bringen. Gemein-
sam bringen die Schüler die Ma-
schine zum Laufen und lernen 
dabei, wie sie funktioniert. Als 

am Ende die Glühbirne leuchtet, 
weiß jeder warum. Die Dampf-
maschine hat ebenfalls ihre 
Wirkung hinterlassen, die Kids 
reißen die Fenster auf. Die Aus-
wirkungen von Co2 lassen sich 
daraufhin viel leichter erklären.
„Wenn die Kinder es selbst 
erleben, ist es für sie besser 
nachvollziehbar“, meint Fran-
ken. Und so können die Kinder 
mitmachen, alles ausprobieren 

und entdecken. Als nächstes 
sind die erneuerbaren Energien 
dran. Dafür holt Franken kleine 
Windräder aus seiner Box. Keine 
Minute später pfeift und bläst 
es im Klassenzimmer aus allen 

Ecken. Durch Pusten bringen die 
Viertklässler eine kleine Lam-
pe am Windrad zum Leuchten. 
„Cool“ finden das die Schüler – 
übertroffen wird das nur noch 
von dem Solarauto und –hub-
schrauber, denen an diesem Tag 
jedoch die Sonne fehlt. Doch 
auch das ist eine Lektion für die 
Kinder: Ressourcen sind eben 
nicht unendlich verfügbar.
Infos: umwelt-aktion.de

Lothar Franken (r.) und die Astrid-Lindgren-Schüler.
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Aktuelles vor Ort

Pläne stoßen auf Unverständnis - LDKC fürchtet um Sportbetrieb

Ralf Höfgen, Vorsitzender 
des Linden-Dahlhauser 

Kanuclubs (LDKC), ist sauer.  
Seit er den ersten Planungs-
entwurf im Rahmen der Ruhr-
renaturierung im Dahlhauser 
Bereich gesehen hat, fürchtet 
er drastische Einschnitte, was 
das Vereinsleben betrifft – und 
ist empört über die Informati-
onspolitik der Bezirksregierun-
gen Düsseldorf und Arnsberg 
sowie der Stadt Bochum. „Wir 
werden davon völlig überrollt“, 
sagt Höfgen. Das Vereinsgelän-
de des LDKC liegt unterhalb 
des Wehres in Dahlhausen 
und wäre von dem geplanten 
Ruhrumbau besonders betrof-
fen.
Die Pläne sehen neben der 
Verlegung eines Betriebswe-
ges auch einen neu gestalte-
ten Uferstreifen vor. Die Anlage 
eines Nebenflusses (Neben-
gerinne), sowie die Neuanlage 
von Inseln in Form von Schot-
terbänken sind ebenfalls ein 
Teil des Vorhabens. „Das Ne-
bengerinne beginnt demnach 

direkt an unserem Vereinsge-
lände. Und die geplante Ab-
senkung des Wasserstandes 
und somit die Verringerung der 
Fließgeschwindigkeit der Ruhr, 
würden es uns unmöglich ma-

chen, weiter Regatten durchzu-
führen“, ist Höfgen besorgt.
Zwar wurde seitens der Be-
zirksregierung betont, der 
„Ruhrumbau“ habe keine Aus-
wirkungen auf Wassersportler 

oder Angler, dennoch traut 
Höfgen, ebenso wie die ande-
ren Anrainer am Ruhrufer Dahl-
hausen, diesen Aussagen nicht 
so ganz.
Denn: „Die Tatsache, dass 

in diesem Bereich ein neues 
Naturschutzgebiet entsteht, 
kommt noch dazu“, treibt es 
Höfgen die Sorgenfalten auf 
die Stirn.  
Während die Anrainer unter-

halb des Wehres die Nachteile 
der Renaturierung fürchten, 
werden aus der Bezirksver-
tretung Stimmen laut, die ne-
gative Auswirkungen auf die 
Pontonbrücke befürchten. Die 
Begradigung der Ruhr fluss-
aufwärts, sowie die Absenkung 
des Wasserpegels könne nicht 
ohne Folgen auf die Schwimm-
brücke bleiben.
„Aktuell sehen wir nicht die Ge-
fahr, dass die Schwimmkörper 
der Brücke in absehbarer Zeit 
'auf Grund' laufen könnten“, 
betont Thorsten Lumma, Leiter 
des Grünflächenamtes. 
Unter www.ruhr.nrw.de können 
sich noch bis zum 22. Juni die 
Bürger im Internet bezüglich 
der Planungen zu Wort mel-
den. 

Ruhrumbau und Pontonbrücke

Der LDKC sieht bei den Umbauplänen den Sportbetrieb gefährdet.

Apotheken-Notdienste
1. April Apotheke am  
Husemannplatz,
Kortumstraße 66 
0234 – 916 06 73
2. April Apotheke Reich,
Kortumstraße 46-48
0234 – 120 32 
3. April Kleeblatt-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 149
02327 – 523 61
4. April Jägers Paracelsus- 
Apotheke,
Heggerstr. 47
Hattingen
02324 - 561 50
5. April Bahnhof-Apotheke  
Höntrop,
Höntroper Straße 46 
02327 – 502 88
6. April Apotheke im Uni-Center,
Querenburger Höhe 123
0234 – 70 44 75
7. April Kosmos-Apotheke,
Hattingerstraße 246
0234 – 43 46 51

8. April Stern-Apotheke,
Brenscheder Straße 47
0234 - 739 64
9. April Apotheke im real,
Ottostraße 40-43
02327 – 136 60
10. April Apotheke in Steinkuhl,
Markstraße 120
0234 – 38 25 79
11. April Barbara-Apotheke,
Krayerstraße 3
02327 – 313 79
12. April Apotheke zum Kester-
kamp,
Hattinger Straße 858
0234 – 49 58 44
13. April Weiltor-Apotheke,
Grosse Weilstraße 8, Hattingen
02324 – 223 64
14. April Flora-Apotheke,
Dorstener Straße 365
0234 – 52 06 86
15. April Glocken-Apotheke,
Oststraße 22
02327 – 88 631

16. April Apotheke zwischen  
den Kirchen,
Hattinger Straße 794
0234 – 49 41 87
17. April Höke`s Alte Apotheke 
Weitmar
Hattinger Straße 334
0234 – 43 14 21
18. April Westfalen Apotheke 
Innenstadt,
Heggerstraße 29
Hattingen
02324 – 228 58
19. April Andreas Apotheke,
Hasenwinkeler Straße 204
0234 – 49 25 45
20. April Merkur Apotheke,
Oststraße 44
02327 –47 01 12
21. April Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123
0234 – 820 80
22. April Delphin-Apotheke,
Markstraße 402
0234 – 47 23 06

23. April Sonnen-Apotheke,
Gartenstr. 112
02327 - 715 55
24. April Kemnader-Apotheke,
Kemnader Straße 3
0234 – 47 35 35
25. April Löwen-Apotheke,
Westenfelder Straße 16
02327 – 877 56
26. April Höke`s Apotheke 
Stiepel
Kemnader Str. 316
0234 – 338 20 30
27. April Nord-Apotheke,
Bochumer Str. 87, Winz-Baak
02324 - 822 44
28. April Westfalen-Apotheke,
Thingstraße 14, Welper
02324 – 678 88
29. April Pluspunkt-Apotheke  
im City-Point,
Kortumstraße 89
0234 - 640 65 25
30. April Glocken-Apotheke,
Oststraße 22, 02327 – 88 631
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Sport vor Ort

„Die“, sagt Werner 
Tschäschke und zeigt 

auf drei betagte Billardtische,  
„kommen demnächst weg und 
dann erweitern wir da den 
Fitnessbereich“. VorOrt ist zu 
Gast im Sportcenter von Wer-
ner Tschäschke. Tiefes Linden, 
fast schon die Stadtgrenze zu 
Hattingen. Auf 7.000 Quadrat-
metern kann der Freizeitsport-
ler sich hier so richtig austoben: 
Zwei Tennisplätze, zwei Squash-
Hallen, vier Badmintonfelder, 
massenhaft Geräte im Fitness-
bereich und ZehnBowlingbah-
nen. Dazu gibt’s „Wellness“-
Räume mit Sauna. 
Sport Tschäschke, das „etwa 
1985“ eröffnete, wie der 
ehemalige Bauunternehmer 
Tschäschke erklärt, hat sich 
ständig verändert. Die Innen-
einrichtung versprüht allerdings 
auch heute den Geist der spä-
ten 80er Jahre: rustikale Möbel, 
solide Theken. „Angefangen 
hat alles mit einer Tennishalle 
für zwei Plätze, die wir gebaut 
haben“, erklärt Tschäschke. 
Der zurückhaltende Chef ist 
nämlich von Haus aus Architekt 
und, na klar, Sportler. Als das 
Sportcenter eröffnete, spielte 
er selber viel Tennis. Auch heu-
te schmettert er den kleinen 
Filzball noch zwei Mal in der Wo-
che über das Netz. In den 50er 
Jahren war Tschäschke dem 

Kanusport verbunden. Er war 
zweimaliger Deutscher Meister 
im Einer-Kanadier „und einmal 
Dritter bei der Europameister-
schaft“, schmunzelt er. Eigent-
lich wolle er darüber gar nicht 
reden. Das sei lange her.
Diesen Monat wird der fitte Un-
ruheständler, und das vermutet 
wohl keiner, 80 Jahre alt. Mit 
seiner Frau Carmen führt er 
den Sportpark, dazu kommen 
rund 15 Mitarbeiter. 
In der Anlage entsteht ein Ein-
druck von familiärer Atmosphä-
re. Auf der Bowlingbahn feiert 
eine ausgelassene Gruppe von 
Kindern eine Geburtstagsparty. 

Für immer Sport 
Zum Tschäschke-Center pilgern Bewegungslustige seit 30 Jahren 

Zu den zwei Stunden Bowlen 
gehört ein Kinder-Essen, etwa 
Pizza oder Hamburger, ein Ge-
tränk und eine Urkunde.
Viele Freizeitsportler kommen 
und gehen, trainieren zum Bei-
spiel an den Laufbändern oder 
Muskelgeräten „im Studio“, wie 
es Tschäschke nennt. Solche 
Sport-Center, in denen alles 
unter einem Dach ist, gebe es 
nicht mehr viele. Die meisten 
Besucher kämen aus der nä-
heren Umgebung. Das ist das 
Einzugsgebiet um Linden, Dahl-
hausen und Hattingen. „Mit der 
Auslastung sind wir mehr als 
zufrieden“ erklärt der beschei-

Werner Tschäschke in seinem Center.

den wirkende Chef. Es sei aber 
auch schon mal weniger gewe-
sen. Als Boris Becker aufgehört 
habe, sei das mit dem Tennis 
und Squash „total zurück-
gegangen“. Da hat Architekt 
Tschäschke halt eine Tennishal-
le abgerissen und dort stattdes-
sen die Bowlingbahn gebaut. 
Warum, wisse er auch nicht so 
genau, aber „das kommt immer 
so in Wellen“. „Heute wollen die 
Leute wieder mehr Squash und 
auch Tennis spielen“, hat der 
Sportanbieter beobachtet. Und 
wenn sich die Wünsche ändern, 
wird Tschäschke sicher reagie-
ren.

Das
Fußpflegestübchen
Nicole Christ
Dr.-C.-Otto.-Str. 131
44897 Bochum
Tel.: 0234/ 90 21 94 99
        0163/ 23 55 937

Frenchgel an den Füßen ab 25 €

Öffnungszeiten
Di,Do & Fr  8:30-13:00
Mi  15:00-18:00
Do  15:00-19:00
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Bildung vor Ort
Die kleinste Schule
„Wollen Erfolsgerlebnisse für Kinder”

Ganz oben unter dem Dach 
des Helios St. Josefs Hospi-

tals befindet sich die Ferdinand-
Krüger-Schule (FKS). Sie ist die 
einzige städtische Schule für 
kranke Kinder und Jugendli-
che. Benannt 
wurde die 
FKS nach 
dem ersten 
Chefarzt des 
Josefs. Von 
den Zahlen 
her ist sie die 
kleinste Schu-
le der Stadt, 
a l l e r d i n g s 
besuchen im 
Jahresdurch-
schnitt etwa 
450 Kinder 
die Schule. 
„Die Kinder, 
die hier hin 
kommen, sind 
in der Regel psychisch in keiner 
guten Verfassung. Die Gründe 
hierfür können vielfältig sein. Oft 
wird das als Makel gesehen. Wir 
wollen mit unserem schulischen 
Angebot den Kindern Erfolgser-
lebnisse vermitteln“, erklärt Lei-
ter Gerd Julius.
Im Moment lernen 62 Schüler 
unter dem Dach des Josefs, die 
Kapazitäten sind damit aufge-
braucht. Die Schüler kommen 
alle aus der Klinik für Kinder-
und Jugendpsychiatrie, Psycho-
somatik und Psychotherapie 
(KJP). Das Kollegium der FKS, 
bestehend aus elf Lehrern und 
Sonderpädagogen, kann Stoff 
von der ersten bis zur 13. Klas-
se in den Kernfächern vermit-
teln. Eine Stunde pro Tag lehrt 
außerdem ein Kollege in der 
Akut-Station der KJP, mit deren 
Therapeuten die Lehrer eng 
zusammenarbeiten. Auch an 
den Visiten nehmen die Lehrer 
teil. „Wir kennen die therapeu-
tischen Ziele. Doch es gibt eine 
klare Trennung. Hier in der Schu-
le setzen wir den Schwerpunkt 

auf den schulischen Bereich“, 
sagt Julius.
Die Kinder und Jugendlichen 
sollen wieder an die schulische 
Realität herangeführt werden, 
die Freude am Lernen wieder-

entdecken 
und im bes-
ten Fall an 
die Schulen 
zurückkeh-
ren, um 
dort ihren 
Abschluss 
zu ma-
chen. „Die 
S c h ü l e r 
sollen sich 
selbst wie-
der etwas 
zutrauen“, 
sagt Juli-
us. All das 
geschieht 
in enger 

Abstimmung mit den Heimat-
schulen. In etwa einem Drittel 
der Fälle kommt es dazu, dass 
Schulwechsel organisiert wer-
den müssen. „Wir sind eigent-
lich eine Gastschule“, erklärt 
Julius. Sechs bis acht Wochen 
verbringen die Kinder meist in 
der Klinik und damit in der FKS.
Der Schultag beginnt um acht 
und endet um 14 Uhr. Die Schü-
ler sind aber nicht gleichzeitig 
und durchgehend im Unterricht. 
Etwa zwei bis drei Stunden am 
Tag werden sie in kleinen Grup-
pen von maximal vier Schülern 
unterrichtet. Das hängt ganz in-
dividuell von den Schülern, die 
ja gleichzeitig Patienten sind, 
ab. Bei Magersüchtigen etwa 
muss auf Esspausen geachtet 
werden, andere müssen lang-
sam herangeführt werden, hal-
ten anfangs nicht mehr als eine 
Stunde durch. „Wir nehmen auf 
jede Persönlichkeit Rücksicht 
und gehen auf sie ein“, sagt Ju-
lius. Gruppen, Reit- oder Einzel-
therapien nebenan in der KJP 
ergänzen den Tag.

Schulleiter Gerd Julius.

Aktuell ist ein Neubau der Schu-
le angedacht. Die ersten Ideen 
dazu gab es schon, als Julius als 
Schulleiter angefangen hat – vor 
elf Jahren. Die Platz-Problematik 
ist akut, es gibt wenig Frei- und 
Spielräume. Die Klassenräume 
sind zwar gut ausgestattet, aber 
doch sehr eng, ebenso wie der 
von den Kindern mitgestaltete 
bunte Pausenflur, bei dem im 
Unterricht entstandene Fotos 
und Kunstwerke an den Wänden 
hängen. Die größeren Räume 
werden für Gruppenangebote 
genutzt. Kunstraum und Küche 
müssen derzeit aus Raumnot in 

einem Zimmer unterkommen. 
„Das Thema ist der Dauerbren-
ner, aber wir sind derzeit noch 
in einem frühen Planungssta-
dium. Ich würde mich freuen, 
wenn es bis zu meiner Pensio-
nierung klappen würde“, sagt 
der 60-Jährige, der in vier Jahren 
abtreten möchte. 
Auch wenn die Räumlichkei-
ten besser sein könnten, die 
Lehrkräfte geben ihr Bestes. 
Das hat die Qualitätsanalyse 
der Bezirksregierung Arnsberg 
bewiesen, bei der die Schule, 
die seit 1987 besteht, auf den 
vorderen Plätzen landete.
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Kirchen vor Ort
Gottesdienste

Liebfrauen

Hattinger Straße 814a

1. April, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 UhrWortgottesdienst mit Kommuni-
onfeier, Krankenhauskapelle

2. April, Donnerstag
20.00 Uhr Abendmahlmesse

3. April, Freitag
11.00 Uhr Kinderkreuzweg
15.00 Uhr Karfreitagslirtugie

4. April, Samstag
6.00 Uhr Auferstehungsmesse
8.30 Uhr Heilige Messe,  
Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Hochamt, anschl. Ostereiersuche

5. April, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe,  
Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

7. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

8. April, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onsfeier, Krankenhauskapelle

9. April, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
17.30 Uhr Kreuzwegandacht

11. April, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

12. April, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

14. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

15. April, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionsfeier

16. April, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
17.30 Uhr Kreuzwegandacht

18. April, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

19. April, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle

11.30 Uhr Heilige Messe

21. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

22. April, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionsfeier

23.April, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
17.30 Uhr Kreuzwegandacht

25. April, Samstag
7.00 Uhr Vorabendmesse

26. April, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

28. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

29. April, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onsfeier, Krankenhauskapelle

30. April, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
17.30 Uhr Kreuzwegandacht

St. Engelbert

Kassenbergerstraße 94

1. April, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

2. April, Donnerstag
18.00 Uhr Abendmahlfeier

3. April, Freitag
11.00 Uhr Kreuzwegandacht für Kinder
15.00 Uhr Feier von Leiden und Sterben 
Christi

4. April, Samstag
21.00 Uhr Osternachtfeier, anschl. 
Agapefeier

5. April, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt

6. April, Montag
10.00 Uhr Hochamt

8. April, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

10. April, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

11. April, Samstag
13.30 Uhr Taufgottesdienst

12. April, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

14.April, Dienstag
8.30 Uhr ökumenischer Schulgottesdienst

15. April, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

16. April, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

17. April, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

18.April, Samstag
17.00 Uhr Firmfeier

19. April, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

21. April, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

22. April, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

23. April, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

24.April, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe 

26. April, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe mit Wortgottesfei-
er für Kinder im Gemeindeheim

28. April, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

29. April, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

30. April, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

Gemeinde Unterwegs

Gaußstraße 16

5. April, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst  

12. April, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

19. April, Sonntag  
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

26. April, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

Christuskirche 
Linden

Hattinger Straße 786

2. April, Donnerstag
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

3.April, Freitag
10.00 Uhr Gottesdienst
15.00 Uhr Andacht

5. April, Sonntag
6.00 Uhr Gottesdienst zur Osternacht mit 
Abendmahl
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

12. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

19. April, Sonntag
10.00 Uhr Konfirmation Bez.1 mit  
Abendmahl

26. April, Sonntag
10.00 Uhr Konfirmation Bez.2 mit  
Abendmahl

Lutherkirche

Dr.-C.- Otto-Straße 110

2. April, Donnerstag
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

3. April , Freitag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

5. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

6. April, Montag
10.00 Uhr Gottesdienst 

12. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 

19. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

26. April, Sonntag
10.00 Uhr Konfirmation (Gruppe 1)

Neuapostolische
Gemeinde Linden

Axstraße  18

3. April, Freitag
9.30 Uhr Gottesdienst

5. April, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

8. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

12. April, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

15. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

19. April, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

22. April, Donnerstag
19.30 Uhr Gottesdienst

26. April, Sonntag
9.30 Gottesdienst

29. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdient

Evangelisch Freikirchliche
Gemeinde Bochum-Linden

Hilligenstraße 5

2. April, Donnerstag
19.00 Uhr Passah Feier

3. April, Freitag
10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst

5. April, Sonntag
10.00 Uhr Ostergottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

12. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

19. April, Sonntag
10.00 Uhr Tauf-Gottesdienst

26. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst
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Vereine vor Ort
Flammen schlagen in die Höhe

100 Jahre Frauenhilfe

Zwei große und drei kleine Osterfeuer in den Stadtteilen

Die Dahlhauser Gruppe der Lutherkirche feiert

Es ist ein alter Brauch, der 
seine Tradition hat: das 

Osterfeuer. Das größte Feuer 
wird wohl beim SV Waldesrand 
brennen. Vor mehr als zehn 
Jahren hat der Fußballverein 
sein erstes Osterfeuer entzün-
det. Am Gründonnerstag, 2. 
Mai, schlagen ab 18 Uhr auf 
dem Sportplatz am Heidelbeer-
weg die Flammen wieder in die 
Höhe. Gesichert wird alles von 
der Freiwilligen Feuerwehr Lin-
den. Über die Jahre ist das Fest 
gewachsen, bis zu 500 Besu-
cher werden erwartet. Auch die 
Mitglieder der Bezirksvertretung 
Südwest wollen sich unter das 
Publikum mischen. Kurz zuvor 
findet am Rosalie-Adler-Zent-
rum, Dr.-C.-Otto-Str. 168, um 16 
Uhr ein Osterfeuer im kleineren 

Im Februar 1915 wurde die 
Evangelische Frauenhil-

fe Dahlhausen auf Initiative der 
Königin Augusta Victoria gegrün-
det – ein Jahrhundert später fei-
ern die Mitglieder das 100-Jäh-
rige Bestehen des Vereins. 
Am Donnerstag, den 30. April, 
kommt die Gruppe der Luther-
kirche ab 15 Uhr im Matthias-
Claudius-Haus an der Keilstraße 
zusammen und wirft einen Blick 
zurück in die lange Historie der 
Frauenhilfe in Dahlhausen. Die 

Rahmen statt. Bei Bratwurst und 
Getränken rund um eine Feuer-
schale sind Gäste auch hier 
herzlich eingeladen.
Beim Osterfeuer des Linden 
Dahlhauser Kanu Clubs (LDKC) 
und der Ruhrlandbühne  geht 
es am Samstag, 4. Mai, um 
15 Uhr mit dem Programm los. 
Das Feuer selbst wird auf dem 
Parkplatz des Vereinsheims des 
LDKC, An der Ruhrmühle 3, ab-
gebrannt. Gefeiert wird anschlie-
ßend nebenan im Vereinsheim 
der Ruhrlandbühne. Der Plan, 
dieses Jahr das Feuer bei den 
Musikern zu entzünden, musste 
wegen Bedenken, dass Funken 
das Teerdach des S-Bahnsteigs 
beschädigen könnten, verwor-
fen werden.
Das Feuer zu Füßen der Ruhr hat 

Band „Die Küchen Mamselle“ 
begleitet die Feier musikalisch 
mit ihren „Küchenliedern“. Gäs-
te sind willkommen.
Der Verein besteht zwar seit 
100 Jahren, seine Rolle hat sich 
jedoch über die Jahre geändert. 
Ursprünglich zur „geistlichen 
Erbauung der Frau“ gegründet, 
treffen sich die Frauen mittler-
weile zwei- bis dreimal im Monat 
zu verschiedensten Vorträgen 
oder Aktivitäten. 
„Früher war die Frauenhilfe 

seit mehr als 80 Jahren Tradition 
bei dem Kanuclub. Damals dien-
ten die ausgedienten Naturholz-
boote als Brennmaterial, inzwi-
schen wird größtenteils das über 
das Jahr an den Bootsstegen 
angeschwemmte Holz verwen-
det. Auch vieles, was nach dem 
Sturm liegen geblieben war, wur-
de gespendet. Für Verpflegung 
ist ebenfalls gesorgt, „La Posta“ 
tischt auf.
Bei den Gemeinden sind in die-
sem Jahr kleinere, liturgische 
Feuer zu sehen, verbunden mit 
dem Gottesdienst: in der Kirche 
St. Engelbert, Kassenbergerstra-
ße 94, am Ostersamstag-Abend 
um 21 Uhr und in der Lieb-
frauenkirche, Hattinger Straße 
814a, am Morgen des Oster-
sonntag um 6 Uhr.

stark diakonisch engagiert. Im 
Krieg gibt es dann die bekann-
ten Geschichten, wo die Damen 
Socken für die Soldaten ge-
strickt haben“, berichtet Anne-
käte Schlitte aus dem Vorstand 
von den Anfängen. „Heute hat 
sich die Rolle der Frau verän-
dert. Viele sind berufstätig. Die 
Themen der Vorträge haben 
sich deswegen auch geändert, 
aber das soziale Engagement 
gehört bei uns immer noch 
dazu.“ Zuletzt waren zum Bei-

spiel eine Imkerin und eine Pfar-
rerin zu Besuch.
Die Mitglieder sind im Lauf der 
Zeit allerdings deutlich weniger 
geworden: Waren es zur Grün-
dung gut 100 und zu Hoch-Zei-
ten 1947 sogar 250, kommen 
heute noch knapp 25 Frauen 
zu den Treffen. Gäste und neue 
Mitglieder sind „immer gern ge-
sehen“, sagt Schlitte. Damit die 
Frauenhilfe Dahlhausen auch in 
100 Jahren wieder feiern kann. 
Kontakt: 49 11 33.
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Aktuelles vor Ort
Klatschkasten

•Märchenwald•
Die Akademie der Kulturen, 
Herbergsweg 1, veranstaltet 
ein interaktives Kunstprojekt. 
Vom 7. bis zum 11. April kön-
nen Kinder zwischen 8 und 
12 Jahren durch ein Thea-
terstück in eine Märchenwelt 
eintauchen, die sie selbst 
mitgestalten. Die Teilnehmer 
werden an Kunst in der Natur 
herangeführt und schaffen 
durch Kreativität individuelle 
Kunstwerke. Die Ergebnisse 
werden bei einer Vernissage 
am 11. April (14-16 Uhr) prä-
sentiert. Die Veranstaltung 
wird durch den „Kulturruck-
sack Bochum“ gefördert. Bei 
Interesse: jugend@prokultur-
gut.net oder 950 68 304.

•Form-Art•
Seit über 20 Jahren ver-
wandelt sich die ehemali-
ge Maschinenhalle der still 
gelegten Zeche „Friedlicher 
Nachbar“ im Frühjahr zur 
Designmesse. Vom 24. bis 
zum 26. April präsentieren 
Künstler Matthias Reckert, 
dem die imposante Halle 
sonst als Atelier dient, und 
Kulturmanager Guido Rö-
cken wieder die „Form-Art”. 
Im Deimketal 9 versammeln 
sich dann Designer und Kre-
ative aus ganz Deutschland 
und zeigen Produkte, fernab 
von Massenware und Main-
stream. Wer richtig schaut, 
kann hier vielleicht den neu-
en Trend entdecken oder ein 

einzigartiges Stück, denn alles 
ist handgemacht. Mit einem 
Mix aus Mode, Accessoires, 
Schmuck und Möbeln bietet die 
Messe vielfältige Möglichkeiten 
zum Stöbern. Öffnungszeiten; 
Fr. (24. April): 16-20 Uhr, Sa./
So.: 11-19 Uhr. Eintritt: 5 Euro.

•Gegen Demenz•
Der Verein Lebensraum e.V. 
startet in Kooperation mit dem 
Mehrgenerationenhaus in Dahl-
hausen ein Angebot für De-
menzkranke und deren Ange-
hörige. Durch Gymnastik sollen 

geistige und körperliche Fähig-
keiten trainiert werden. Angehö-
rige haben die Möglichkeit, am 
Kurs teilzunehmen oder sich 
im Café auszutauschen und zu 
informieren. Der Demenz-Re-
hasport findet jeden Mittwoch 
ab 11.15 Uhr Am Ruhrort 14 
statt. Kontakt: sandra.samuel@
gmx.de oder 01577 – 436 54 
39. Passend dazu veranstaltet 
das Seniorenbüro Südwest am 
25. April mit dem Alzheimer-
Servicecenter und der IFAK ei-

nen Demenz-Informationstag, 
bei dem ab 9.30 Uhr vor der 
Liebfrauenkirche verschiedene 
Fachleute Auskunft geben.

•Gast bei Stagecoach•
Die Stagecoach-Schule Bo-
chum-Südwest hatte im März 
einen besonderen Gastlehrer: 
Michael Wurst. Der Sänger, 
Songwriter und VfL-Stadion-
sprecher besuchte die Schule 
für Tanz, Gesang und Schau-
spiel und stimmte eine Stunde 
lang mit den Kindern Lieder 
an (Foto). Derzeit hat die Ende 

vergangenen Jahres gegrün-
dete Schule 20 Mitglieder, die 
unter Anleitung von Profis ihre 
Fähigkeiten schärfen. Nach den 
Osterferien startet ab dem 18. 
April das neue Trimester bereits 
für Kinder ab 4 Jahren. Infos un-
ter: 0800-724 13 65 oder sta-
gecoach.de/bochumsuedwest

•Sportliche TKS•
Mit drei Mannschaften star-
teten die Schüler/innen der 
Theodor-Körner-Schule (TKS) 

bei den Schulmeisterschaf-
ten Fechten der Bezirksregie-
rung Arnsberg – und kehrten 
mit drei Medaillen zurück. Im 
Damendegen konnten Laura 
Wagner, Saskia Skroch, Anna 
und Alina Krüger ihren zwei-
ten Platz aus dem Vorjahr 
verteidigen. Antonia Hamm, 
Sarah Reisewitz und Mer-
le Krüger sicherten sich als 
Nachwuchsmannschaft den 
Bronzerang. Die Minifechter 
Lucca Zigelski, Nils Kubitzki, 
Maurice Skroch und Frederik 
Schlünkes verpassten nur um 
einen Treffer den Sieg gegen 
Schwelm und holten Silber. 
Die vom Friesenkampf-Fecht-
Club d`Artagnan geförderten 
Schul-AG’s bestehen bereits 
seit 1980.

•Oma Berti•
Die Kolumne von Oma Berti 
ist in den VorOrt-Ausgaben 
Kult. Autorin Edda Minck, 
die die Figur der Oma Berti 
aus ihren Ruhrgebiets-Krimis 
entnommen hat, hat mit den 
beiden Büchern „Bissi Tage“ 
und „Et gibbt für allet eine 
Lösung“ auch schon die eine 
oder andere Lesung veran-
staltet. Eine Kostprobe gibt 
es im Internet bei youtube zu 
sehen. Einfach den QR-Quote 
mit einem 
Smartpho-
ne einle-
sen und 
genießen. 
Viel Spaß!
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Aktuelles vor Ort
Schutz für Lebensretter

Container-Standort

DLRG hat ein Dammsystem an Wache installiert

Im vergangenen Jahr hat 
die DLRG-Ortsgruppe 

Linden-Dahlhausen im Rahmen 
des Online-Votings um das Spon-
soring der Stadtwerke Bochum 
als Bürgerprojekt den Zuschlag 
erhalten. Insgesamt 13.900 
Euro stellte das Energie-Unter-
nehmen den 
Lebensrettern 
zur Verfügung, 
unter anderem, 
um die Wache 
besser vor Hoch-
wasser schüt-
zen zu können. 
Nun sind die Ar-
beiten abgeschlossen.
Drei Monate hat die Montage 
des Hochwasserschutz-Systems 
gedauert. Vor der Wache wur-
de ein Betonsockel gegossen 

Seit einem Jahr soll ein Con-
tainer-Standort zwischen 

Linden und Dahlhausen, in 
Höhe Am Sattelgut 12, errich-
tet werden - seit über einem 
Jahr passiert nichts. Zuständig 
ist das Grünflächenamt. Doch 
das hat nicht das Geld dafür.
Schließlich hatte die Bezirks-
vertretung als Auflage ge-
macht, dass der Schotterplatz 
vorher gepflastert und somit 

und ein Dammsystem instal-
liert. Wenn Hochwasser droht, 
kann das im U-Profil angelegte 
System mit Aluminiumbalken 
hochgebaut werden. „Das Prin-
zip ist ähnlich wie bei Sandsä-
cken, nur wesentlich effektiver. 
Es hält dicht“, sagt Florian Wie-

zoreck von 
der DLRG-
Ortsgruppe. 
Sandsäcke 
hatten die 
Lebensretter 
beim letzten 
großen Hoch-
wasser 2007 

verwendet – danach standen 30 
cm Wasser in der Wache, die di-
rekt an der Ruhr liegt. In Zukunft 
sollen die Lebensretter nun tro-
ckene Füße behalten. 

befestigt werden müsse, bevor 
die Altpapier- und Glascontai-
ner aufgestellt werden sollen. 
Aber für die „Verschönerung“ 
des Schotterplatzes fehlt der 
klammen Stadt das Geld. Hin-
zu kommt, dass der Standort 
immer noch gerne von Anwoh-
ner als Parkplatz genutzt wird. 
Dabei kam die Anregung für 
einen Container-Standort von 
den Bürgern selbst.
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www.raetselschmiede.de

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewin-
nen. Diesmal ist es ein Einkaufsgutschein im Wert von 100 €  
für das Bauhaus, Hofsteder Straße 205. Schicken Sie das 
Lösungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, Runge-
straße 22b in 44795 Bochum, oder per e-Mail: info@mikakom.
de unter Angaben Ihres Namens, Adresse und Telefonnummer. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden aus-
gelost. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.
Einsendeschluss ist der 15. April 2015. Es gilt das Datum des 
Poststempels. Die Daten werden nur für interne Zwecke ver-
wendet und nicht an Dritte weiter gegeben. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt. Über unsere Preise aus der März-Ausgabe,  
zehn Büchsken von unserer Oma Berti „Et gibbt für allet eine 
Lösung“, dürfen sich Elsbeth Dahlbeck, Mechthild Barra, Ger-
trud Borchert, Monika Luhmann, Willi Schrader, Gerd Wellner, 
Marc Bittner, Ingeborg Schlick, Wilhelm Dzimbowski und Wolf-
gang Berg freuen.
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Mensch vor Ort

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.                                         Lösung: Seite 22

Sudoku

1
9 7 5 4

2 4 6 5
3 7 6 9 2 5 4

6 1 4 3
4 1 5 3 8 9 6
6 2 1 7

4 9 3 2
5

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

43 / Kategorie: leicht

4 5 6 3 1 9 7 8 2
1 8 9 7 2 5 4 3 6
7 2 3 4 8 6 1 5 9
8 3 7 6 9 2 5 4 1
6 9 5 1 7 4 8 2 3
2 4 1 5 3 8 9 6 7
9 6 8 2 4 1 3 7 5
5 7 4 9 6 3 2 1 8
3 1 2 8 5 7 6 9 4

Joseph Bornemann macht das Jahrhundert voll
Der VdK-Ehrenvorsitzende und ehemalige Schuhmacher feiert mit seiner großen Familie

Noch wenige Tage, dann wird 
Joseph Bornemann 100 

Jahre alt. Der rüstige Senior 
ist voller Vorfreude. „Ich werde 
meine ganze Verwandtschaft 
zum Kaffeetrinken ins Augusta-
Seniorenheim am Kesterkamp 
einladen. Alle haben zugesagt 
und freuen sich drauf“, strahlt 
das Dahlhausener Urgestein, 
das gerne mit seinen Urenkeln 
mit der Modell-Eisenbahn spielt. 
Modell-Eisenbahnen sind seit 
Jahren ein großes Hobby von 
Bornemann, der am 1. April 100 
Jahre alt wird.
Der (noch) 99-Jährige erwartet 
an seinem Geburtstag ab nach-
mittags etwa 50 Familienmitglie-
der zur Geburtstagsfeier. Eine 
Ehrung erhält er bereits vorher: 
Der Ortsverband Linden des 
Sozialverbandes VdK, dessen 
Ehrenvorsitzender der gelernte 
Schuhmacher ist, lädt zur Fei-
erstunde an demselben Ort ein. 

Neben Vorstandsmitgliedern 
des Kreisverbandes wird auch 
örtliche Prominenz erwartet. 
Traditionell gratuliert sogar der 
Bezirksbürgermeister im Namen 

der Oberbürgermeisterin und für 
die Stadt ebenfalls persönlich.
Der Empfang des VdK hat eine 
lange Vorgeschichte. Als sich der 
Verband der Kriegsversehrten 

(VdK) für Dahlhausen und Lin-
den 1948 gründete, war Borne-
mann schon dabei. „Im italieni-
schen Castel Gandolfo erlitt ich 
1944 einen Beindurchschuss 
als schwere Kriegsverletzung, 
die mich zu 100 Prozent kriegs-
versehrt werden ließ. Seitdem 
kann ich nur noch schlecht lau-
fen“, erzählt Bornemann. Der 
Ortsverband war damit sein 
ganz persönliches Anliegen.
Im Frühjahr 1951 wechselte 
Bornemann in den neu gegrün-
deten Verband Linden. Von An-
fang an übernahm er dort Aufga-
ben: „In den 1950er Jahren war 
ich Kassenprüfer.“ Von 1970 
bis 2011 folgten Vorstandsauf-
gaben – zunächst war er 38 
Jahre lang 1. Schriftführer und 
anschließend drei Jahre lang 
Beisitzer. Nach insgesamt 41 
Jahren wurde er zum „Ehrenvor-
sitzenden“ ernannt.
Der fast 100-Jährige kam erst 

1947 aus dem 2. Weltkrieg zu-
rück. Kurz darauf eröffnete er 
ein Schuhgeschäft an der Keil-
straße 59. Dort reparierte und 
verkaufte Bornemann Schuhe. 
Natürlich auch orthopädische 
Schuhe, denn die trägt er selbst. 
Erst mit 75 Jahren schloss Bor-
nemann 1990 seinen Laden 
mitsamt der Werkstatt.

Joseph Bornemann.
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Aktuelles vor Ort

Die Freiwillige Feuerwehr folgt dem Auftrag der Stadt – Das kann zum echten Problem werden

Schlechte Zeiten für die 
Feuerwehr in Bochum: 14 

Löschfahrzeuge müssen still-
gelegt werden. Damit erfüllt 
die Stadt nicht mehr den selbst 
festgelegten Bedarfsplan. Au-
ßerdem kann der Mangel in ei-
nigen Szenarien zum Problem 
werden.
Die meisten der betroffenen 
Fahrzeuge finden sich bei der 
Freiwilligen Feuerwehr. Es han-
delt sich um den Typ LF 16 TS. 
Lediglich zwei der Fahrzeuge 

nutzt die Berufsfeuerwehr. „Für 
die Ausbildung in der Feuer-
wehrschule“, erklärt Karl Appel-
hoff, Sprecher der Freiwilligen 
Feuerwehr Bochum. Er weiß 
auch, warum die Fahrzeuge 
stillgelegt werden müssen. „Sie 
sind nicht mehr wirtschaftlich, 
eine Reparatur würde mehr 
kosten, als die Fahrzeuge wert 
sind.“ Entdeckt hat das die 
Bezirksregierung Arnsberg bei 
einer Kontrolle. „Acht Autos 
sind bereits stillgelegt“, so Ap-
pelhoff. Die restlichen sechs 

fahren längstens bis zum Jah-
resende. 
„Die Gemeinde ist verpflichtet, 
eine leistungsfähige Feuerwehr 
zu erhalten“, sagt Appelhoff. 
Der Bund würde zwar neue Fahr-
zeuge für den Katastrophen-
schutz stellen, aber das dauert.  
„Dafür gibt es kein Zeitfenster“, 
so Appelhoff, „vor 2018 sind für 
NRW keine Fahrzeuge geplant.“ 
Die Stadt muss ihre Pflicht er-
füllen, hinkt aber hinterher. 
2010 wurde der Brandschutz-
bedarfsplan im Rat verabschie-
det. „Von dem sind nicht mal 
20 Prozent umgesetzt worden“, 
sagt Appelhoff.
„In unserem Bereich liegt das 

W e i t m a r e r 
Holz“, sagt 
Benjamin Ku-
bisch von der 
Freiwi l l igen 
F e u e r w e h r 
Linden. Für 
solche Einsätze ist das LF 16 
TS ideal, es transportiert 600 
Meter Schlauch. So kann Was-
ser über weite Strecken geführt 
werden. Noch hat die Lindener 
Wache das Fahrzeug, aber nicht 
mehr lange. „Dann bleiben uns 
noch ein Mannschaftstranspor-
ter und ein Löschgruppenfahr-
zeug. Das drückt auch auf die 
Motivation“, sagt Kubisch.
Die Dahlhauser Wache ist nicht 

direkt betroffen. Dort wurde 
das LF 16 TS vor über einem 
Jahr abgegeben – wegen einer 
Umstrukturierung. „Wir haben 
dafür ein großes wasserfüh-
rendes Löschfahrzeug bekom-
men“, erklärt Löschzugführer 
Dirk Osadnik. So hat die Wache 
Dahlhausen auch künftig zwei 
Löschfahrzeuge.
Die anderen Wachen können 
nur warten. Immerhin: „Ich 
habe das Signal, dass die Stadt 
kurzfristig sechs Fahrzeuge an-
schafft“, sagt Appelhoff. Aller-
dings wartet er noch auf eine 
schriftliche Bestätigung. Ins-
gesamt vier weitere Fahrzeuge 
könnten 2016 und 2017 folgen. 
Alle 14 Fahrzeuge werden nicht 
ersetzt – für die Lindener Wa-
che nicht das einzige Problem: 
„Die Nachfolger sind allesamt 
größer. Unsere Halle hat nicht 
genug Platz“, sagt Kubisch.

Löschfahrzeuge müssen stillgelegt werden 

Diskussion um Fahrzeuge: Zugführer Benjamin  
Kubisch (r.) und Hauptbrandmeister Kevin Brinkmann.
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Termine vor Ort
Anmeldung: 324 78 30Mittwoch, 1. April

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Irish Folk
15.30 Uhr
Rosalie-Adler-Zentrum
„Fragile Matt“ zu Gast
Dr.-C.-Otto-Str. 168
Kontakt: 94 18 70

Französisch lernen
18.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kosten: vier Euro
Kontakt: 588 68 555

Aus dem Filmarchiv
19.00 Uhr
Naturfreunde
Thema: 50er Jahre
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Anmeldung: 49 42 66

Donnerstag, 2. April

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Spielenachmittag
15.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Osterfeuer
16.00 Uhr
Rosalie-Adler-Zentrum
Dr.-C.-Otto-Str. 168
Kontakt: 94 18 70

Osterfeuer
18.00 Uhr
SV Waldesrand Linden
Sportplatz Heidelbeerweg

Anmeldung: 41 27 40Freitag, 3. April

Karfreitagswanderung
9.30 Uhr
Naturfreunde
Rund um den Longinusturm (11 km)
Treffpunkt: 
Wilhelm-Hopmann-Platz
Anmeldung: 949 03 16

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Samstag, 4. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Osterfeuer
15.00 Uhr
LDKC/Ruhrlandbühne
An der Ruhrmühle 3/4

Kontakt: 962 90 419Sonntag, 5. April

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr

LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Dienstag 7. April

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK, Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Ausflug 
10.30 Uhr
Naturfreunde
Kriminalmuseum Dortmund
Treffpunkt: 
Wilhelm-Hopmann-Platz
Anfahrt mit ÖPNV
Anmeldung: 49 42 66

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Anmeldung: 43 21 94

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Zumba-Step-Kurs
19.15 Uhr
LDT
Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97

Mittwoch, 8. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Französisch lernen
18.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kosten: vier Euro
Kontakt: 588 68 555

Gesangabend
19.00 Uhr
Naturfreunde
Mit Dieter und Werner
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Anmeldung: 49 42 66

Donnerstag, 9. April

Radlertreff
10.00 Uhr
Naturfreunde
Erste Fahrt im neuen Jahr unter dem 
Motto „Anradeln". 
Die Fahrt geht zum Baldeneysee, 
45 km
Treffpunkt: Pontonbrücke
Anmeldung: 49 15 91

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Bilderbuchkino
16.30 Uhr
Bücherei Linden
„Alles vermurkst“
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus
Keilstraße 9a
Anmeldung: 43 21 94

Freitag, 10. April

Vdk-Sprechstunde
11.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Origami für Afänger
16.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Asiatische Papierfaltkunst
Hattinger Str. 787
Kosten: 2 Euro
Kontakt: 588 68 555
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Thema vor Ort
Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker und die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Samstag, 11. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sonntag, 12. April

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Montag, 13. April

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Konzert „Harmonia Duett“
15.30 Uhr
Rosalie-Adler-Zentrum
Cafeteria, Dr.-C.-Otto-Str. 168
Kontakt: 94 18 70

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Offener Dialogabend
19.30 Uhr
Dialogreich
Alte Timmerschule, Hattinger Str. 764
Kosten: 5 Euro
Anmeldung: 0178 – 52 11 369

Dienstag, 14. April

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Zumba-Step-Kurs
19.15 Uhr
LDT
Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97

Anmeldung: 324 78 30Mittwoch, 15. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag

Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Französisch lernen
18.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787, Kosten: vier Euro
Kontakt: 588 68 555

Neues aus der Bundeshauptstadt
19.00 Uhr
Naturfreunde

Axel Schäfer zu Gast
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Anmeldung: 49 42 66

Donnerstag, 16. April

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Ev. Frauenhilfe Dahlhausen
15.00 Uhr
Gemeindehaus, Keilstr. 9
Kontakt: 49 24 06

Spielenachmittag
15.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Sprechstunde
16.30 Uhr
Bezirksbürgermeister Marc Gräf
Amtshaus Weitmar
Hattinger Str. 389

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Anmeldung: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a

Anmeldung: 41 27 40Freitag, 17. April

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Beratung für Senioren
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
In türkisch und deutsch
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus
Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker und die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97
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Live-Musik
19.30 Uhr
Bücherei Linden
„Lang“… nie mehr… weilig – mit den 
Brüdern Weichsel
Hattinger Str. 804-806
Kosten: 5 Euro
Anmeldung: 940 96 84

Samstag, 18. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sonntag, 19. April

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Kinder-Theater
15.00 Uhr
IFAK
„Mäuseglück“ – Schattentheater, ab 
4 Jahren
Am Ruhrort 14
Kosten: 6 Euro (Kinder: 5 Euro)
Anmeldung: 587 49 222

Montag, 20. April

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Montagswanderung
09.30 Uhr
Naturfreunde
Entlang der Ennepe (11,5 km)
Treffpunkt: 
Wilhelm-Hopmann-Platz
Anmeldung: 949 03 16

Kinder-Theater
10.00 Uhr
IFAK
„Mäuseglück“ – Schattentheater, ab 
4 Jahren
Am Ruhrort 14
Kosten: 6 Euro (Kinder: 5 Euro)
Anmeldung: 587 49 222

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr

Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 21. April

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Kinder-Theater
10.00 Uhr
IFAK

„Mäuseglück“ – Schattentheater, ab 
4 Jahren
Am Ruhrort 14
Kosten: 6 Euro (Kinder: 5 Euro)
Anmeldung: 587 49 222

Spielenachmittag
14.30 Uhr
Bücherei Linden
Für Senioren und alle Junggebliebe-
nen
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Exkursion
14.45 Uhr
Seniorenbüro/Bergmannstisch
Zum Stollenmundloch Dahlhauser 
Tiefbau, Treffpunkt: Parkplatz Spiel-
platz Lewacker Str.
Oder um 14.30 Uhr am Seniorenbüro, 
Hattinger Str. 787
Anmeldung: 588 68 555

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr

Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Zumba-Step-Kurs
19.15 Uhr
LDT
Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97

Mittwoch, 22. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Informationsabend
17.00 Uhr
Helios Linden
„Kopfschmerzen“
St. Josefs-Hospital, Axstr. 35
Kontakt: 41 81

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus

Am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Französisch lernen
18.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Für Anfänger
Hattinger Str. 787
Kosten: vier Euro
Kontakt: 588 68 555

Mütterkreis
18.00 Uhr
Lutherkirche Dahlhausen
Gemeindehaus, Keilstr. 9
Kontakt: 94 11 33

Donnerstag, 23. April

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistenge-
meinde
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Bingo
15.00 Uhr
Ev. Handwerkerfamilie Dahlhausen
Mit Waffeln und heißen Kirschen, 
anschließend zwei Runden Bingo
Gemeindehaus
Keilstr. 9
Kontakt: 940 96 68

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus
Keilstraße 9a
Anmeldung: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 24. April

Sprechstunde: Pflege/Pflegeversi-
cherung
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92
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Termine

Sudoku von Seite 15

Lösung 
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Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!

©
 w

w
w.

ra
et

se
ls

ch
m

ie
de

.d
e

Auflösung:

43 / Kategorie: leicht

4 5 6 3 1 9 7 8 2
1 8 9 7 2 5 4 3 6
7 2 3 4 8 6 1 5 9
8 3 7 6 9 2 5 4 1
6 9 5 1 7 4 8 2 3
2 4 1 5 3 8 9 6 7
9 6 8 2 4 1 3 7 5
5 7 4 9 6 3 2 1 8
3 1 2 8 5 7 6 9 4

1

2 3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

Angebot

be-
grenzte
Menge

Hotel-
diener

Griff
des
Besens

Platz-
deck-
chen

langer
Pelz-
schal

Satz-
zeichen

früher

japa-
nische
Währung

Glücks-
spiel

flügel-
loses
Insekt

deutsche
Vorsilbe
für ,aus-
einander‘
Autor
von
‚Momo‘ †

eine
Strauch-
frucht

ehema-
liger
Schah
Persiens

Körper-
stellung

Hab-
sucht

über-
stehen-
der
Faden

Schlag-
art beim
Golf

Grund-
stoff

zeitlich
endlos

Holz-
blas-
instru-
ment

franzö-
sischer
Artikel

ein
Acker-
maß

Ausruf
der
Überra-
schung

Medizin,
Heil-
mittel

Tanz-
figur der
Quadrille

Frauen-
gemä-
cher im
Orient

Geburts-
vorgang
beim
Schaf

franz.,
span.
Fürwort:
du

Kraftfah-
rerorga-
nisation
(Abk.)

veraltet:
zwei

Hoch-
gebirge
in Süd-
amerika

musik.:
freie
Tonart

Gär-
stoff

Wappen-
tier

lachs-
artiger
Fisch

Los-
treffer

latei-
nisch:
Luft

Gebirgs-
tier

Gebirgs-
pfad

franz.
Name
von
Lüttich

nordafr.
Klein-
raubtier,
Fenek

Departe-
ment-
hptst.
(St. ...)

erbit-
terter
Gegner

ranken-
de
Hülsen-
frucht

Haustier
der
Lappen

früheres
Verkehrs-
mittel

bulga-
rische
Währung
(Mz.)

offi-
zieller
Wider-
ruf

fix, un-
beweg-
lich

Höchst-
maß,
Bestfall

Schiff
Noahs

säch-
liches
Fürwort

geord-
nete
Menge

unter-
würfig

ein
Umlaut

islän-
dische
Erzäh-
lungen

Gewürz-
ständer

italie-
nisch:
drei

dort

aufge-
weckt

Kinder-
schreck

Fluss
durch
Aber-
deen

brit.
Schau-
spieler
(Oliver)

un-
durch-
lässig

englisch:
wir

eine
Chemie-
faser

Vorname
Lager-
felds

italie-
nische
Tonsilbe

Wahl-
zettel-
kasten

italie-
nisch:
Liebe

digitales
Telefon
(Abk.)

förm-
liche
Anrede

Bündnis

derbko-
misches
Bühnen-
stück
franzö-
sisches
Adels-
prädikat

hoch-
hieven

Roman
von King
(engl.)

Morast

griechi-
sche
Unheils-
göttin

Süßig-
keiten

Him-
mels-
richtung

Vorfahr

griechi-
scher
Buch-
stabe

ein US-
Geheim-
dienst

ein
weiches
Metall

ägypt.
Gott des
Toten-
reichs

Initialen
von
Sänger
Marshall

See-
manns-
gruß

italie-
nischer
Artikel

in die
Tat um-
setzen

Segel-
stange

Heil-
pflanze

Him-
mels-
richtung

unver-
fälscht

unbe-
stimmter
Artikel

Busch-
wind-
röschen
(Mz.)

früherer
österr.
Adels-
titel

O

P

S

K

W

Z

S

R

L

F
R
A
N
S
E

B
O
G
E
Y

E
L
E
M
E
N
T

E
W
I
G

F
A
G
O
T
T

O
M

H
E
K
T
A
R

N

A
R
Z
N
E
I

E
T
E

I

L
A
M
M
E
N

T
U

A
D
A
C

A

G
E

R
I

H
E
F
E

A
A
R

A
E
S
C
H
E

H
Z

A
E
R

A
T
O
N
A
L

G
E
W
I
N
N

R
E
N

R

G

L
O

D

S

L
E
W
A

B

F
E
S
T

O
P
T
I
M
U
M

D
E
M
E
N
T
I

O

E

E
S

E

I

A
E

S
A
G
A
S

O
R
D
N
U
N
G

T
R
E

T
M

R
E
E
D

G

K
C

D
E
E

V

W
E

B
U
H
M
A
N
N

D
O
L
A
N

A
T
E

F
A

A

U
P

H

I
T

C
B

S

K
A
U
G
U
M
M
I
S

N
O
R
D
E
N

C

R
H
O

C
I
A

C
E
R

O
S
I
R
I
S

E
B

A
H
O
I

H

H

R
A
H

N
A
R
D
E

O
S
T

E
C
H
T

E
I
N

R
E
A
L
I
S
I
E
R
E
N

A
N
E
M
O
N
E
N

E
D
L
E

ROMANTIK

www.raetselschmiede.de

Rätsel
Ausgabe #3

März

2015
Romantik

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97

Samstag, 25. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Theater
13.00 Uhr 
TKS
„Mathilde Franziska Anneke“
Auf dem Marktplatz in Hattingen
Kontakt: 944 26 11, Eintritt Frei

Eintrtt freiSonntag, 26. April

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Themen-Elternabend
19.30 Uhr
AWO
„Wenn Kinder ihre Wut nicht im Griff 
haben“
Familienzentrum Am Chursbusch
Anmeldung: 49 12 73

Montag, 27. April

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr

AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 28. April

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60<

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, 
hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der 
Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Zumba-Step-Kurs
19.15 Uhr
LDT
Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97

Mittwoch, 29. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Theater
19.00 Uhr 
TKS
„Ödipus 2.0“
Keilstraße 42
Kontakt: 944 26 11
Eintrtt frei

Offener Kreis
20.00 Uhr
Lutherkirche Dahlhausen
Gemeindehaus, Keilstr. 9
Kontakt: 49 24 06

Donnstag, 30. April

Radlertreff
10.00 Uhr
Naturfreunde
„Durch Weitmar“, 45 km
Treffpunkt: Schloßpark Weitmar
Anmeldung: 49 15 91

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

100-Jahr-Feier
15.00 Uhr
Ev. Frauenhilfe Dahlhausen
Gemeindehaus
Keilstr. 9
Kontakt: 49 24 06

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491
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Hömma, Kinners, da guck ich 
auffen Kalender, und denk, 
wo is eigenzlich die dicke Elli, 
wisster ja, die vom Kiez, ne? 
Wochenlang nich gesehen. 
Nu, hab ich gedacht, die wird 
schon ihre Gründe haben. Vor-
gestern plötzlich war se widder 
da. Ich sach: „Elli“, sach ich, 
„Wo warsse?“

„Ach, frach mich nich“, sacht 
die.
„Komm, Schätzcken, raus mit-
te Sprache. Ich war dich schon 
am vermissen. War et’n Kerl 
oder war’et ne Krankheit?“
„Ach“, sacht die Elli, „Krankheit 
wär mich fast lieber gewesen. 
Aber, wennz’et genau nimms, 
is Ikea schuld.“
„Wie gezz? Bisse mitten Tröl-
lemölle-Klamottenschrank zu-
sammengebrochen?“
„Nee, abber so ähnlich. Ich 
war mit meine neue Flamme 
b e i den Möbelhaus. 
T e e - lichter kaufen 
u n d so. Und wat pas-

siert? Ich latsch 
mit den so durche 

Gänge, geh mich in 
dat Elchrestorant n’ 

Tablett voll Waldmeis-
terwackelpudding kau-

fen, dreh mich 
um, weil 
ich denk, 
der könnt 
ma mit an-

packen, weil 
ich noch 
extra Sah-
ne will 
– und? Is 

der Kerl wech!“
„Und wat hasse gemacht?“
„Tja, wat wohl? Ich bin nache 
Information, abber da war 
der auch nicht. Ich hab den 
ausrufen lassen. Bei andere 
Frauen an Arm geguckt, ober 
der mitter falschen weiterge-
latscht is... Nix. Also, hab ich 
den Waldmeister weggeschlab-
bert, Teelichter gekauft und 
bin am bezahlen, du, da hör 
ich auf eima’ne Durchsage, 
da tät so einer mit Halbglatze, 
karierten Hemd und Schuhgrö-
ße sechsenvierzich inne Bet-
tenabteilung liegen. Ich denk, 
dat kann doch bloß der Erwin 
sein und wetz da hin. Und 
richtich: Da liecht der da, mitt 
ne Flasch Bier inne eine Hand, 
so’n Stofftier im andern Arm 
mitten inne Schlaflandschaft 
Töfftaratz, die Buchse auf halb 
acht und schnarcht. Und wie 
ich den so anguck, denk ich... 
nee. Meiner lieber Kokoschin-
ski, wennet am schönsten is, 
ratzt der wech. So wird dat nix 
mit uns zwei. Und dann noch 
bei de erste Expedition schon 
schlappmachen. Wie soll dat 
erss werden, wennet um’ne 
Schrankwand geht? Oder Kü-

chenplanung?“
„Seh ich genau so“, sach ich. 
„Und wo is der Erwin gezz?“
„Ich glaub, den hamse im Sma-
land in dat Becken mit die Plas-
tikbälle versenkt. Da liecht der 
bestimmt heute noch.“
„Gut, datte dat so schnell ge-
merkt has, Elli.“
„Dat kannze laut sagen. Stell 
dich ma vor, ich hätt den für 
Nüsse rangelassen und um-
sonst Kutschikutschi gemacht, 
und danach wär ich erss dahin-
ter gekommen. Ich hätt mich ja 
auffen Kiez nich mehr blicken 
lassen können. Möchte ich gar 
nich drübber nachdenken.“
Darauf mussten wer uns erss-
ma n’kleinen Feichling gönnen.
„Prost, Elli, und sei froh, dat 
dich manchmal einfach so 
n’Teelicht aufgeht.“ 

Bissitage

Wo is Erwin? 




